
Starke Zuwächse im Dezember 2012 
Zweitbester Start in die Wintersaison 2012/2013 

 
 

Im Monat Dezember 2012 buchten rund 184.200 Gäste 714.466 Nächtigungen. Verglichen 
mit dem Vorjahresmonat registrierten die Vorarlberger Tourismusbetriebe einen 
Gästezuwachs von 12,9 %. Bei den Nächtigungen konnte eine Steigerung von 13,6% erzielt 
werden. 
 
Betreiber von Campingplätzen meldeten einen Nächtigungsrückgang von 4,1%. In allen 
anderen Kategorien konnten Nächtigungszuwächse verbucht werden. Im Bereich Hotels, 
Gasthöfe und Pensionen wurden im Vergleich zum Vorjahresmonat rund 53.200 
Nächtigungen mehr gebucht. 
 

Ankünfte %-Veränd. %-Veränd.

Hotels, Gasthöfe, Pensionen 125.771 14,3 440.287 13,7

Gewerbliche Ferienwohnungen 8.267 18,1 39.144 21,5

Private Ferienwohnungen 30.253 7,1 148.762 15,1

Privatzimmer 8.946 14,5 39.257 8,9

Campingplätze 2.897 3,5 20.030 -4,1

Sonstige Unterkünfte 8.086 9,6 26.986 16,2

Gesamt 184.220 12,9 714.466 13,6

Dezember 2012
Kategorie

Nächtigungen

 
 
Die Wintersaison 2012/2013 startete mit dem zweitbesten Nächtigungsergebnis, das jemals 
erzielt wurde, sehr erfolgreich. Einzig in der Wintersaison 2008/2009 wurden mehr 
Nächtigungen erzielt. Rund 243.100 Besucher buchten 849.000 Nächtigungen. Die 
Steigerung bei den Ankünften lag bei 13,2%. Die Nächtigungen konnten um 13,4% 
gesteigert werden.  
 
Betreiber von Campingplätzen meldeten ein Minus von 2,1%. In allen anderen Segmenten 
wurden Nächtigungssteigerungen verbucht. 
 

Ankünfte %-Veränd. %-Veränd.

Hotels, Gasthöfe, Pensionen 177.629 14,6 552.005 13,9

Gewerbliche Ferienwohnungen 8.476 19,3 40.026 22,7

Private Ferienwohnungen 32.643 10,1 157.578 15,6

Privatzimmer 9.459 11,9 41.710 7,5

Campingplätze 3.372 8,3 22.635 -2,1

Sonstige Unterkünfte 11.497 1,6 35.093 6,1

Gesamt 243.076 13,2 849.047 13,4

Kategorie
November bis Dezember 2012

Nächtigungen

 
 



Verglichen mit dem Ergebnis des Vorjahres wurden in allen Destinationen Gäste- und 
Nächtigungszuwächse verbucht. Auffallend hoch war die Steigerung in der Region 
Bregenzerwald (absolut 24.900). 
 
 

Region

2011/2012 2012/2013 absolut in %

Alpenregion Bludenz 85.039 95.867 10.828 12,7

Arlberg 121.928 135.850 13.922 11,4

Bodensee-Vorarlberg 111.878 123.218 11.340 10,1

Bregenzerwald 152.572 177.511 24.939 16,3

Kleinwalsertal 105.069 123.259 18.190 17,3

Montafon 172.210 193.342 21.132 12,3

Gesamt 748.696 849.047 100.351 13,4

Nächtigungen
Veränderung

November bis Dezember

 
 
 
In der laufenden Wintersaison buchten inländische Gäste 10,0% mehr Nächtigungen als im 
Vergleichszeitraum des Vorjahres. Absolut betrachtet buchten Gäste aus Deutschland rund 
62.200 Übernachtungen mehr als im November und Dezember 2011. Ebenfalls mehr 
Nächtigungen buchten Gäste aus der Schweiz (+17,5%), den Niederlanden (+25,2%) und 
Belgien (+29,9%). Die Nächtigungszahlen von Besuchern aus Frankreich (-9,2%) und 
Luxemburg (-26,4%) waren rückläufig. 
 
 

Herkunftsländer

2011/2012 2012/2013 absolut in %

Österreich 78.479 86.332 7.853 10,0
Deutschland 443.123 505.351 62.228 14,0
Schweiz u. Liechtenstein 79.595 93.501 13.906 17,5
Niederlande 54.532 68.274 13.742 25,2
Vereinigtes Königreich 17.332 18.460 1.128 6,5
Frankreich, Monaco 14.787 13.424 -1.363 -9,2
Belgien 10.146 13.176 3.030 29,9
Italien 5.153 5.991 838 16,3
Luxemburg 5.886 4.334 -1.552 -26,4
USA 3.703 4.202 499 13,5
Spanien 2.157 2.192 35 1,6
Russland 1.787 2.116 329 18,4
Südafrika 705 1.957 1.252 .
Ungarn 2.592 1.821 -771 -29,7
übriges Ausland 28.719 27.916 -803 -2,8

Gesamt 748.696 849.047 100.351 13,4

Nächtigungen
Veränderung

November bis Dezember

 
 



 
 

Die durchschnittliche Verweildauer in der laufenden Wintersaison 2012/2013 liegt bei 
3,49 Tagen. Im Durchschnitt der letzten 10 Jahre liegt die Verweildauer bei 3,84 Tagen.  
 

 

November bis Dezember Ankünfte Nächtigungen
 Ø

Aufenthalts-
dauer 

2003/2004 163.684      707.017      4,32      

2004/2005 162.330      650.457      4,01      

2005/2006 174.921      666.575      3,81      

2006/2007 174.310      673.972      3,87      

2007/2008 209.476      782.256      3,73      

2008/2009 217.846      860.167      3,95      

2009/2010 204.285      815.024      3,99      

2010/2011 213.800      809.070      3,78      

2011/2012 214.673      748.696      3,49      

2012/2013 243.076      849.047      3,49      

Ø 2003 - 2013 197.840         756.228         3,84       


